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Mll igenMt Mr Macher Zeitung Nr. 110.
(1064—2) Nr. 7325.

GmlM'nmst
an den uuvctannt wo befindlichen Jo-

hann K o ö a t .
Von dem l. k. städtisch dclcgirteu Be-

zirksgerichte in Laibach wird dem unbe-
kannt wo befindlichen Johann Ke'öat hie-
mit erinnert:

Es haben Peter Pin und Maria
Mcjac von Laibach durch Dr. Razlag
wider denselben die Klage pow. 10 ft. ö.
W. aus der Abhandlung vom 10. Jän-
ner 1870, Z. 33 s. A., und pcto. 50 fl.
ans dem letztwilligen Einbekcnntnisse der
Ursula Koöat, und aus der Abhandlung
vom 10. Jänner 1871, G. Z. 33 s. A.,
hicramts eingebracht, worüber zum sum-
marischen Verfahren die Tagsatzung auf den

2, J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange deS
§ 18 des summarischen Verfahrens ange-
ordnet und dem Geklagten wegen seines

' unbekannten Aufenthaltes Herr Dr. Sup'
pan Advocat in Laibach. als Ourlüor aä
acwln auf seine Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dcsseu wird derselbe zu dem Ende ver-
ständiget, daß er allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen oder sich einen an-
dern Sachwalter zu bestellen uud auhcr
namhaft zu machen.habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

Laibach, am 27. April 1871.

(624—2) Nr. 851.

Erecutive Fttlbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Plauina

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Matthäus

Gruden von Hotcdcröic gegcu Mathias
Kouniö von Hcbiröc Nr. 3 und 4 wegen
in Folge Vergleiches vom 19. Juni 1866,
Z. 3197, schuldigen 243 fl. ö. W. o. 8. o.
in die executive öffentliche Versteigerung
der dem Letztcrn gehörigen, im Grund'
buche der Herrschaft Loilsch Ncctf.-Nr. 596,

. Urb.Nr. 221, und Ncctf.-Nr, 596, Urb.-
Nr. 221, vorkommenden Realitäten in Z>-
beröc, im gerichtlich erhobenen Schätzunge-
wcrthc von 1224 fl. 10 kr. uud 2080 fl.
ö. W,, gcwilligct und zur Vornahme der-
selben die FcilbictungStagsatznngcn auf den

20. J u n i ,
2 1. J u l i und
2 2. N u gu st 18 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
GcrichtSkanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Fcilbiclung auch unter
dem Schätznngswcrthe an den Meistbie-
tenden hintaligcgcbcn werden.

Das Schützungsprotokoll, der Grund-
liuchscxtract und die Licilationsvcdingnissc
können bei diesem Gerichte während den ge-
wöhnlichen Amtüslundcn cii'gcschcu werden.

K. t. Bezirksgericht Planina, am Uten
Februar 187l .

(1036—2) Nr. 18367

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daß Ansnchen der Katharina

Ferjauiic und des Karl Bacan, als Vormün-
der des mj. Franz Bratina von Ustia,
durch Dr. LoHar, gegen Anton Stibi l von
Ustia Nr. 45, rücksichtlich seinen Nachlaß,
wegen ans dem Vergleiche vom 26. Juni
1868, Z.3117, schuldige« 521 fl. 49 kr.
ö. W. o. 8. o. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem Letzteren gehörigen,
im Gruudbuchc 8u!) ^ m . 111 p ^ . 152
a<l Herrschaft Wippach und v.:^. 119
lxl St . Barbara - Gült vorkommenden
Realitäten, im gerichtlich erhobenen Schäz«
zuugöwcrthc von 2952 ft. ö, W. , ge>
williget und zur Voruahme derselben
die executive» FcilbictuugS' Tagsatzungcn
auf den

17. J u n i ,
18. J u l i und
19. August 1 8 7 l ,

jcdeömal Vormittags nm 9 Uhr, in der
GerichtSlanzlei mit dem Anhange bestimm
Worden, daß die feilzubietende Realität nur

bei der letzten Fcilbictung auch unter dem
Schätzungswcrthc an den Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

Das Schätznngsprotololl, der Grund-
buchöcxtract und die Licitation^bcdingnissc
können bei diesem Gerichte in dei, gcwöhn>
lichen AmtSslunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht W>ppach, am
27. April 1871.

(1055—3) Nr. 393.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t Bezirksgerichte Tschcr»

ucmbl wird hicmit bckauut gemacht:
ES sei über daS Ansuchen der Bara

Staraschiniz, durch ihren Ehegatten Johann
Staraschiniz von Präloka, gegen Mika
Klvtcz von Bcrdo i<tl. 34, durch den Eura-
tor Mathias Staraschinic von Prälota,
wegen aus dem Urtheile vom 30. Decem-
ber 1868, Z. 5420, schuldigen 332 fi. 85 kr.
ö. W. o. ß. o. in die executive öffentliche Ver-
steigerung der dem Lctztcru gehörigen, im
Grundbuchc der Herrschaft Frcithurn 8ud
Cur.-Nr.243, Rcctf.«Nr. 268, dann Berg-
Cur.-Nr. 686, 724, 729, 733 uud 815
eingetragenen Realitäten, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswcrthc von 480 fl.
ö. W. gewilligct und zur Vornahme dcr-
fclben die drei Feilbictungs-Tagsatzungen
auf den

23. M a i ,
2 3. J u n i
21 . J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in der
Gcrichtskanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende»! Realitäten
uur bei der lctztcu Fcilbictuug auch unter
dem Schätzungswcrthe an den Meistbie-
tenden hintangegcben werden.

Das SchätznngSprototoll, der Grund«
buchöextract und die Licitationsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte iu den gewöhn^
lichcn Amlsstunden eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Tschcrnembl, am
25. Jänner 1871.

( 9 5 9 - 3 )

Executive

Ncalitätm-Versteigcnlug.
Vom l. k. Bezirksgerichte Nassenfuß

wird bckaunt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Anton Bon

von Zübeldje die executive Versteigerung
der dem Autou itarc, nun der M<nia Karc als
dessen RcchtSnachfolgcriu zn MartinSdorf
gehörigen, gerichtlich auf 2198 ft. geschätz-
ten Hudrcalilät Urb.-Nr. 66 uä Kroifcn-
bach bewilliget und hiezu drei Fcilbie-
tungs» Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

24. M a i ,
die zweite auf den

2 4. J u n i
und die dritte aus den

24 . J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags von 11 bis 12 Uhr,
iu der Gcrichtetanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbictung
nur UNI odcr über den Scha'tzungswcrth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangcgebcn werden wird.

DieLicitationsbcdinguisse, woruach iuS>
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der Licitations-Eommission zu crlcgcu hat,
so wie das Schützuugsprototoll und der
GrundbuchScxtract töuucu in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nasscnfuß, am
25. Jänner 1871.

(914—3) Nr? 1993.

Erecutiue

Vom t. t. städl.'dcleg. Bezirksgerichte
Rudolfswcrth wird bclauut gemacht:

ES sei iiber Ansuchen der Frau Gc-
nofeva Den die executive Versteigerung
der der Anna Erste von Kleinzitova ge-
hörigen, gerichtlich auf 1200 f l . geschätz
ten Realität Rcclf.'Nr. 101 des Grund

duchs Gut Stauden bewilliget und hiczu
drei FcilbictungSTagsatzungcn, und zwar
die eiste auf den

2 2. M a i ,
die zweite auf den

2 3. I u u i
und die dritte auf den

24. J u l i , 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhl", in
dieser GcrichtSkauzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfaudrealilät dci
der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über den Schätzuiigbwcilh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angcgeben werden wird.

Die Licilationsbcdingnissc, wo, nach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOocrc. Vadium zn Ha»dcn
der Licilations-Commission zu nlegen hat,
so wie das Schätzungsprolotoll und der
GrundbuchScxtract können in der dic^e-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswcrlh, am 13. März 1871.

(1054—3) Nr. 659.

Erecutivc Feilbietuug.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Tschel-

nembl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über raö Ansuchen der Frau

Ludmila verwitwet gewesene Kapclc nun
vcrchcl. Springer vou Tschcrncmbl gc^en
Auna Snedcz von TschcrnenU'l w^gen aus
dem Vergleiche vom 30. November 1859,
Z. ^314, und Ecssion vom 29. Ma i 1862
schuldigen 122 fi. 25 kr. ü. W. o. 8. c. in die
executive öffentliche Versteigerung der der
Letzteren gehörigen, im Gruudduchc ad
Sladlgilt Tfcherncmbl «ud Eur.-Nr. 561,
565, 566 uud 567 vorkommenden Rea-
litäten, im gerichtlich erhobenen SchätzungS-
werthe von 740 ft. ö. W, gewilligt »,l,d
zur Vornahme derselben die drci Fcil-
bictmigs'Tagsatzungin auf den

19. M a i ,
16. J u n i und
18, J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gcrichtstanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
bei dieser Fcilbiclung auch unter d.m Schäz-
tznngswcrlhc an den Meistbietenden hinl-
angcgcbcll werdcu.

Das Schätzuugsprolololl, dcr Grund-
buchSrxtract und die Licitatiousbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstundcn eingesehen wndcn.

K. t. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
7. Februar 1871.

(1021^3) 9ir. 1390?

Executive Feilbietuug.
Vou dem k. t. Bezirksgerichte Adels-

bcrg wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ausuchcn des Andieas

Pozar von Neudirnbach gegcn Io^um
Kapel vulgo Martinc von dort wcgc»
schuldigen 12 ft. 24 lr. ü. W. L. 8. e. in
die executive öffeutliche Versteigerung dcr
dem Letzter« gehörigen, im Gruudbuchc
dcr Herrschaft Prcm Lud Urb.-Nr. 11
vorkommenden Realität, im gcrichllich cr-
liobencn Schätzungswcrthc von 1345 ft.
ö. W., gewilliget und zur Vornahme der-
selben die Fcilbictungölagsatzungcn auf dc»

6. J u n i ,
5. J u l i und
4. August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hinge-
richts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei
dcr lctzlcn Fcildictung auch u»lcr dem
Schätzungswerthe au dcu Meistbietenden
hinlangcgeben werde.

Das SchätzungSprototoll, der Grnnd.
buchscxtract uud die ^icitatiouöbcdingnisse
tonnen bei diesem Gerichte in dcu gewöhn-
liche« AmtSstuudcu eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Adclsberg, am
11. Mnrz 1871.
(1057-3 ) Nr. 174.

Executive Feilbietung.
Vom t. t. OczirtSgerichlc Tschcrnembl

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen dcS Herrn Dr.

Valentin Preuz von Krainbnng dic >xc
cutivc Feilbictuna. der dem Josef Kuzma

von Zorcnce gehörigen, im Grundlu a>'
dcr Herrschaft Frcithuru 8ud Eur.-^'>-
412, Rcctf .N,. 140, daun Herrschest
Tscherucmbl xud Acr^ Nr. 91 und Hei»'
schuft PöUüUd «ud '1'om. 23, Fol. 71
eingetragenen R^alilälcii wcgcu schuldigen
20 f l . sammt ^ n ^ n g . im gclichtlichei'
Schützungt'writlc r>oi> 755 ft. ö, W., im
Rcassumirungswcczc bewilliget nod dic Tag/
satzungcn auf den

24. M a i ,
2 1. J u n i und
2 6. J u l i 1 8 7 1 ,

früh 10 Uhr, in cer Gciichlskanzlei mil
dem Beisätze nngcordnet woldcu, doß
obige Rcalitätc» l'ri dci, listen zwei Taa/
satzungcu nur nm c>der übcr dcn Schäz-
zungswcrlh, bci del lhlcn abcr anch lmtcr
demjclbcn an dcu Mclslbirtcüdcn hintan-̂
gegeben werden.

K k. Bczirlsgclichl Tschclncmbl, aM
14. Jänner 1871.

(1031—2) Nr. 684.

Dritte ercc. Fcilbictullg.
Das k. k. Bcznlsacricht Aoclsbcrg

macht'bctaunt, daß zul Bo,nähme dcr in
dcr Exccutioussachc dcs Johann Zâ >:>-
kovz von Klcilisüviz grgcn Thomas Zclc
von Dorn poto. 131 ft. o. 8. c. m>t
dem Bescheide vom 3,Aiai l870, Nr. 2313.
auf dcn 23 Au^isl 1^70 angeordnet aê
wcscnen und sohin sisliilcn lxccnt,vcn 111.
Fcilbietung dcr Ncolilät Urb.'N'r. 12 inl
Herrschaft Prcm die nnierlichc Taglatznng
auf den

16. I u i i i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, hiergcrichtö angeordnet wor-
den ist.

K. k. Bezirksgericht Adclsberg, aM
4. Februar. 1871.

(632—2) Nr. 228.

Erilmmmg
an Andreas Ka l chc r ui,d Anton S c c-
bau er und ihre unkclanutcn Elbcn odcr

Rcchl̂ lluchsolgcr.,
Von dem l. f. Bcziltogcrichle Kronaii

wird dcn Andrew ttalcher und Antoü
Sccbaucr, uubclanütcn Daseins und Auf'
enthciltcS, uud ihren cbcnfaUö unbclauülci!
Erben odcr Rechtsnachfolgern hiemit er-
innert:

Es habe wider sie bei diesem Gcrichtc
Josef Kuri von N l̂schach Nr. 57 dic
Klage i»ew. Verjährte Ilärnng dcr auf dcr
zu Raischach nid Ecmsc.'Nr. 57 licgci^
den, im Grundbuche uä Weißcufcls û1>
Urb. >- 9ir. 372 volkommcudcn RcalüiU
haftenden Satzposten für Andreas Kal'
chcr ucrmög Schuldbriefes vom 12. Juli
1803 pr. 35 fl., und für Anton Scc'
bauer vermög Schuldschciucs vom 18tei'
December 1840 pr. 137 si. 10 kr. sammt
5"/u Interessen lind Eiubringungötosten --
8ud Ml«8. 17, Februar 1871, Z. 228,
hiergerichts eingebracht, wolübcr zur ordcnl̂
lichcu mündlichen Verhandlung die Tag'
satzung auf dcu

2 7. I u u i d. I . ,

früh 9 Uhr, mit dcm Al'hauae dcs § 2^
a. G. O. hicrgelichls angcoldnet wi>d>

Da der Aufenthaltsort dcr Geklagt^
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe!'
vielleicht aus dcn t. l. Crblandcn abwc'
send sind, so hat mau zu ihrer Vcrtrcluüß
uud auf ihre Gefahr und Koste» dcu Herr»
Johann Erlach von Ralschach Nr. 1 9 ^
(.'ilnUttr uä uc^wm bestellt.

Dieselbcu werde» hicvou zu dcm Elidc
verständiget, damit sic allenfalls zn rechts'
Zeit selbst erscheinen odcr sich einen cmdc>l>
Sachwalter bestellen, auch diesem Ocrich"
namhaft machen, überhaupt im ordmml^
mäßigen Wege eiufchrcilcn und dic zu ihu'
Vertheidigung erforderlichen Schritte c<>>'
lcitcn können, widrigcns diese Rcchlssan)̂
»lit dcm aufgcsttlltcn Curator nach ^
Bcstimmnugen dcr Gcricht(<ordnu»g l>c>'
handclt werden und dic Gellagtcn, weM
eS übrigens frei steht, ihre Rcch<sbw>^
anch dcm benannten Euralor an dic W '
zu gcbcn, sich dic aus einer A " " " ' "
mung entstehende» Folgen s.ldst bciznmri!
haben werden.

Kronan am 17. Februar 1871.
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Der allgemein beliebte und nach ärztlichen Gutachten vielseitig erprobte

8tS)«lG«^»S Ui«'iT»ÄS»'8zTst
Hfllr Brustlcidendc ist stets in frischem Zustande zu bekommen in > »ll»»e>» bei Apothekers
D ltjl>x«l,il2, ^ . .1. li,ru,8oll»^it« „zur Brieftaube" und l^. Hl. 8«ll»,itt. Preis per Flasche:
D lj? t r . ö. W. :
!3 Eben daselbst l

« I . Engtlhoftls Muskel- nnd Umen-Essenz !
ß aus aromat ischen Ä l p e n k r ä u t e r n . i
D Unstreitig vorzilglichcs Mittel gegen Gesichts- nnd (Hcleukschmevzen, Schwin->
ßzdel, ztreuzschmerzlU, Nerven- und .ttörp er schwäche und znr Stärkunst der Ge !
'schlechtstheile als bestwirlend ai lrlannt. Preis per Flacon 1 f l . ö. W. :

STOMATIturn iJHiin(Iwasscr)von D r . B r u n n , Zahnarzt mehrerer t, t. Institute in Graz. Bewährt alt« specifisch heilend
^.bei Blnluiig dci« '̂ ahnslcischci«, ilbclricchcndem Athem nnd eintretender Caries, Preis ciucr
Z Flasche 8 « ' t r . o?W.

Dr. iirombholz' Magenliqueur
^ 'prciö einer ^laiche 5^ r r . o. W. ^uc» «) !
A .. ^._. ...^.. ^._. .^. ̂ ^, ̂ _ . ^ « . ^ , . ^ , Dieses Pulver nach Auwei-!
D s^ht^-t! .^ ö K^ Û  F^ U.U < U^ 5 H s„ , ^ ,,^t Hiilch gelocht, eignet sich !
^ ' K> / Ä L t ^ H » . H l , ^ H . K Z . _U. besonders für ältere, kränk-i
^ M MW-iss^'»—«>^»-N,« ,W»M'MW >»»>, ,< liche oder an Unterleibs-c
^ !8̂ Ŵ > M' W Wl V ^ I > ^ ^ ^ " 5 ^ ! m beschwerden leidende Personen:
^l ^ ^ Ä ^« ^ « A» 8s l> ^ » « > > ̂ M ̂  > ̂W > ll ̂ ! "'^ geschwächtem Magen; fü r 5
Z ^ ^»»mVW^WWWWWl^VWVWWWW^ »lagere, leidende (l)a«»ftt!
K ^ » W M M ^ W V W W » W > W W ^ ^ V ^ V V « sächlich genesende) ^>er -
!s N «>!^^^'^U^llI»«Ul!»^'I»^'i!l''!lllH! sonen, denen der ^cnus; ihres ^
I « »Wl«>>«"^WK,>U»»>l»>»»»«»^««M i i gewöhnlichen Frühstückes oder:
V U ^H l k l ' M V6rc!aUlll:N.N2Ns6N<lunä Abendbrotes untersagt ist- welches
^ l ^ ^ L i i i A ' «5s^, ?1^ 5, ^ l ^ k 5, f f ^ ' burch Vlulsiiis e oder Uebermaß .
^ « ^ ^ ^ N ^ 5 i .s lMa. l : l<Na l I . a„ Pnrgir-Mitteln ycschwächtt
D sind, nnd ist vorzüglich emftfehlenswerth für Kinder, welche schwächlich oder'<
ß,i,n heftigen Wachse» begriffen sind. ^(1088—2) Nr. 2361.

Edict.
Von dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wird den Erben
bes Wilhelm Degen, Handelsmann
M Laibach, bekannt gegeben:

Herr F. M . Stocklasa, Handels-
mann in Graz, durch Herrn Dr. Berze,
habe wider den Berlaß des Wilhelm
Degen die Klage auf Zahlung einer
Ealdoforderuug pr. 1526 f l . 12 kr.
!cumut Auhaug für gelieferte Waaren
^ i>iA08. 29. April,' Nr. 2361, ein-
bracht, worüber die Tagsatzung zur
Mündlichen Verhandlung auf den

5. J u n i 1 8 7 1 ,

^ormittags 9 Uhr, vor diesem Ge-
richte angeordnet wurde.

Nachdem die Erben des Wilhelm
Degen diesem Gerichte unbekannt sind,
Wurde zur Vertretung des geklagten
Verlasses der Herr Dr . Rudolph in
Laibach als Oni'lüoi' ad actum bestellt,
lvooon die gedachten Erben zur Wah-
Nmg ihrer Rechte hiermit verständiget
werden.

Laibach, am 2. M a i 1871.

(1087—2) Nr. '2024. '

Edict.
Von dem k. k. Landes- als Han-

^lsgerichte in Laibach wird den Erben
des Matthäus Domiccl, Handels-
mann in Slavina, Bezirk Adelsberg,
^kannt gegeben:

Herr Anton Krenner, Handels-
mann in Laibach, durch Herrn Dr.
^fefserer, habe wider den Verlaß des
Matthäus Domicel die Klage auf
"Nhlllng eines WaarenkaufsclMings-
McZ von 393 f l . 12 kr. sammt Än-
« cl0 p^68. 12. April 1871,
A. 2024, eingebracht, worüber die

^satzung auf den

5. J u n i 1 8 7 1 ,

vormittags 9 Uhr, vor diesem Ge-
'^e angeordnet wurde.

2. 3iach'dem die Erben des Matthäuv
^Micel dieseul Gerichte unbekannt
I^d, wurde zur Vertretung des ge-
ig ten Verlasses der Herr Dr . Rudolph
/ Laibach als 0mÄw,- :u! llcUlill
"»ellt, wovon die gedachten Erben

^ ' Wahrung ihrer' Rechte hiermit
"stcindiget werden.

5-cnbach, am 2. Ma i 1871.

(1085—2) Nr. 1112.

Erccutive
Relllitätm-Vclstcigmmg.

Vom k. k. Landesgcrichtc Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Dobravc die executive Versteigerung
der dem Franz und der Katharina
Weslej gehörigen, gerichtlich auf 180 st.
geschätzten, im magistratlichen Grund-
buche Nect. - Nr. 4 6 2 ^ uud «ud
Nr. 516 V^ vorkommenden Gärten
bewilliget, und seien hiezu drei Feilbie-
tungs - Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1. M a i ,
die zweite auf den

, 5. J u n i
und die dritte auf den

10. J u l i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
vor diesem k. k. Landesgerichte mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demfelben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10perc. Va-
dium zu Handen der Licitations-
commission zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 1 1 . März 1871 .
Nr. 2413.

Zur ersten Feilbietungstagsatzung
am 1. M a i 1871 ist kein Kauflu-
stiger erschienen.

Laibach, am 2. M a i 1871 .

(1060-2) Nr. 1857.

Dritte ncc. Feilbietuug.
Vom t. t. Bezirksgerichte 5!ack wild

mit Bezug auf das Edict vom 5. April
l. I , Z . 1272, liiemit lickamil gegeben:

Cs sci iu dcr ̂ cculioiiosachc des Gre-
gor Dcdcuc von Bacna gcgm Aloio
Steiler von ̂ ack zu dcr auf den 2. Ma i
augeordiietm zw>'itcu cxeculivcn Feilliic'
tniig der dcui letzten, gehöligen Realität
Hs.-Nr. 7<; z»l n̂ck lein Kauflustiger er-
schienen, dal)cr am

3. I » u i l ^ 7 I ,
Vonnittago 9 Uhr, zur drille» steilbie.
lnug geschritten wild.

K. t, Gcziltsgcricht Vuck, am 4tcn
Nl'ai 1«71.

(953—2) Nr. 623!.

Rcassuminlng
erec. Feilbictuug.
I m NachlMge zum Eoicte vom Aulen

December 1870, H. 21904, wlld dclulü^l
gemacht:

Es weroc M Einliringulig dcr For«
i>c> uilg deS Iatou und der (Äertraud Bolct
oun Prcßcr aus dem Urtheile vom lOten
Juni 1870, Z..10032, pr. 78 si. 45 tr.,
abzüglich 41 f l . o. u. o., dic mit Bescheid
vom 27. December 1«70, Z. 21904, be-
willigte und sohii! sistilte efecutive Feil»
bietullg dcr dem Franz Gris vou Piauc-
büchl gehörigen, im Gcundbuchc Sonnegg
Einl.-^ir. 553 vorkommenden, gerichtlich
anf 2343 fl. 80 lr. geschätzten Realität
im Rcassumirnngswcgc bewilliget und hie-
sür dlc Tagsatznngcn anf den

3 1 . M a i ,
1. J u l i und
2. August 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, hiergcrichtS mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. l. städt. deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 10. April 1871.

(952 -2 ) Nr. 6002.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. städt. dcleg. Bezirksgerichte
in ^aibach wird bclanut gemacht:

El> sei über Ansuchen des Johann Lcustet
von Klcinlaschitz die executive Versteige-
rung dcr 0cm Matthäus Drobnic von
Malavao gehörigen, gcrichlllch aus 550 f l.
geschätzten, im Grundbuchc Weißenslem
^ud Uib.-^lir. 200 uorlommcudcn Realität
bewilliget und hirzu drci FcilbictnngS-Tag'
satzungcn, und zwar dic erste auf den

3 1 . M a i ,
die zweite auf den

1. J u l i
und die dritte auf den

2. August 1 8 7 1 ,

jcdeSmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
mit dem Aichaligc angeordnet worden, daß
die Pfandrcalilät bei dcr ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder ubcr oen Schäz»
zungswcrth, bei der dritten adcr auch unter
demselben hintungcgeben werden wird.

Die Licitutionsbcdingnissc, wornach
inbbcsmidcre jedcr Licitant vor gemachtem
Anbote cin I^pcrc. Vadium zu Handen
der ^icilations-Commission zu erlegen hat,
so wie das SchütznngSprotololl und der
Grundbuchscxtraci können in dcr dicSge-
lichtlichcn Registratur eiugesehcn werden.

K. t. slädt.'dclcg. Bezirksgericht Kai-
bach, am 5. Aprit 1871.

(920—2) Nr. 1257.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. t. Bezirksgerichte Wippach

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcr l. t. F i -

nauzprocuratur in Laibach gegen Johann
Prcmcrn von Poicic ) i r . 25 wegen aus
dem Zahlungsaufträge vom 28. Septem-
ber 1605, Z. 203, schuldigen 127 fl.75 kl.
C. V i . c. «. o. in die executive öffentliche
Versteigerung dcr dem Kctztcrn gehörigen,
im Grundbuche '1'c>m. I X , rxr^. 284,
287, 290 und 293 üä Hcrischaft Wippach,
danil AuSzugS-^)tr. 24 ud ^eutenburg vor-
lomulendcn Rcaliiät, im gerichtlich erho-
benen Schätzungswcrlhe von 3643 ft. C.
M . , gcwilligel uud zur Vornahme de» selben
dic drei FeilbiclungStagsatznngen auf den

2 6. M a i ,
2 7. J u n i und
28. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichlölanzlei mit dcm Anhange bestimmt
wordcn, daß die fcilzubicttndc Realität nur
bei der letzte,i Fcilbictnng anch untcr dcm
SchätzungSwcrlyc an dcn ^icistbittcnden
hintangcgcbcn werde.

Das Schützlmgs-Protololl, dcr Grund-
linchscxtract und die ̂ icitationsbcdingnissc
können bei dirsem Gerichte in dcn ge-
wöhnlichen Amtsslnndcn cingcscheu werden.

it. l. Bezirksgericht Wippach, am 17len
März 1671.

(l044—2) Nr. 1061,

Dritte exec. Feilbietung.
Von dem l. l. Äezu ksgerichtc Planina

wird hicmit bekannt gcmacht:
Es sci ü 'er das Ansuchen dcs Herrn

Aüdreat« ssoi»'uar ron Obcilaibach ^c^en
Johann ^eton von Gcrcuth, B^^iskPlc,nina,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 15. April 1864, Z. 1189, schuldigen
355 si. ö. W. o. 8. o. in die executive
öffentliche Versteigerung dcr dcm Letzteren
gehörigen, im Grundbuche Loilsch uui,
Urb.-Nr. 186, Rectf..Nr. 510, dorkom-
mcnden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswcrthe von 3783 f l . 40 tr.
ö. W>, gewilligct und zur Vornahme der«
selben die dritte Feilbielungs-Taasatzung
auf dcn

2 3. J u n i 1 8 7 1 ,

Vormittags um 9 Uhr, hiergerichls mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bei dieser letzten
Feilbictuug anch untcr dcm SchätzungS-
werthe an den Meistbietenden hinlange-
geben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchöcxtract und die LicitalionSbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Planina, am
19. Februar 1871.

(1078-2 ) Nr?' i402^

Erecutive
Realitäten-Persteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gcmacht:

Es sci über Ansuchen des Ferdinand
Sever von Nassenfuß die executive Ver«
ftcigerung dcr dem Leonhard Pibernil ge-
hörigen, acrichtlich auf 2060 fi. geschätz-
ten Rcalilät bewilliget und hiezu drei
Fcilbictungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 6. M a i ,
die zweite auf den

2 6 . J u n i
und die dritte auf dcn

26. J u l i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags vou 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
l>ci dcr ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbcdiugnifse, wornach
jedcr Licitant vor gemachtem Anbote ein
lOpcrc. Vadium zu Handen dcr Licita«
tionscommission zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsprolotoll und der Grundbuchs»
extract können in der diesgerichtlichcn Re-
gistratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß, am
10. April 1871.

(1056—3) Nr. 934^

Executive Feilbietung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Tschcr«

nembl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Johann

Stalzcr von Büchel gegen die Josef Blet-
schcn Erben von Iellscheunil wcgen aus
dem Vergleiche vom 8. August 1860,
Z 3112, schuldigen 246 fi. 58 lr. ü. W.
c. 8. c. in die executive öffentliche Vel>
steigerung der den Letzter« gehörigen, im
Grundlmchc Herrschaft Pölland uud i 'om.
28, Fol. 105 eingetragenen Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
385 st. ö. W., gcwilliget und zur Vor.
nahmc delscloel, die drei Feilbietungs.
Tagsatzungen auf dcn

24. M a i ,
2 3. J u n i und
19. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags 10 Uhr, in der Ge-
richlslanzlci mit dcm Anhange bestimmt
wordcn, daß die feilzubietende Realität
mu bei dcr letzten Fcilbictung anch nntrr
dcm Schätzungswclthe an dcn Meistuitten»
dcn hintangcgebcn werden wird.

Das SchalMgsprototoll, der Grund-
bnchscxtract und die LicitalionSbedingnisfc
könlien bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstnndcn eingesehen werden.

K. t Bezirksgericht Tschernembl, am
12. Februar 1871.
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„Slavija"
vzajemiio zavarovalna banka v Pragi

ima svetoivanski redni občni zbor due 1G. t. m. o 9. uri dopoldne v velikej vrtuej dvorani
g. S. M. Sary-ja na Slovanskcm vrliu v l'ragi.

P r o K r n i n t 1. Obravnavanje o zadevah, ktere so po § 31 a d splošnih pravil občnemu
sboru pridržane. 2. Odborovi prcdlogi. 3. Branje zapisnika to skupščiue.

I'ooblastilni listki so dob? dva dni prod obcnim zboroin pri glavncm ravnatcljstvu
banke „Slavije" o Pragi, Vaclavskč namesti, št. 832 - II. (111 f>)

J. M. Säry, predsednik; Dragotin Zidllcky, podprcdsednik; J. U. Dr. Josip Frič, častni
ravnatelj; Adolf Nocar, častni ravnatolj; M. Dr. Dub, Rudolf Novak, Vekoslav Oliva, Dr.
J. Palacky, J. S. Skrejsovsky, Josip Stankovsky, J. Tuček, V. Väyra, odboruiki.
ülavni ravnatelj: J . U. » r . Vr. I/. C l t l e b o r a d . Glavni tajnik: F r u i i c I¥ova l t .

Soeben ist erschirnen mid durch ><U« »'»

Buchhandlung in Vaibach zu beziehen:

Der praktische

Hausherr
und

ßllUöadminiftlltlll.
Uucnlbchrlichcs, verläßliche

und

sicherer Rathnever in allen bei der
Hausverwaltung vorkommenden

Fallen
sttr

Hauseigen thinner, Vdmiiu-
stratoren u. llaiiinspectoren
nach den neuesten gese^lichen Vorschriflcu mit
Formnlarisu, Tabellen, Prciötarif silr Vauarbri-

tcn und Materialien :c. herausgegeben von

Johann Xep. John.
Preis fl. 2.20 kr.

Ein

Praktikant
wird in eine Modehaudlnug aufgenommen. —

Näheres in der Expedition der „Laibachcr
Zeitung". (1111-1)

Zahnarzt
Med. & Oiir. Dr. Tanzcr,
Docent der Zahnheillunde aus Graz,
wohnt hier » u t « ! «>«s»»»t it.-Nr. 2<j
und Hl und ordiuirt in der Zahnheiltuudc und
Zahntechnil täglich vou i) l,iö 1 Uhr Vormittag«
und vou 5 bis 6 Uhr Nachmittags.

z M ^ Aufenthal t wegen zahlreichen
Patienten noch l 0 Tage. "WW

Laibach, 5. Mai 1871. (1004- 6)

ß Z u verpachten.«
I Das Gasthaus Z
«3 Nr . 127 in der B a h n hosgasse , liulgo ßi
^ Vi t t t t i l^ , ist mit allen Localitäten, S t a l - ^
A lung, Magazinen, Seifensiederei und dem ̂
33 großen Garten sammt Kegelbahn vou A
^ Michaeli an zu vnmicthcn. Nähcrc Auö ^
^, lunfl ertheilt Mat thäus Schreiner, d:
iZ St. Petcrs-Vorstadt Nr. l).̂ . (l)97-4) ^
N . ,ii'

ISin II«iUN
in z>»T«»l'»»««>»>'<' Nr, 28, an drr Straße
nach Kaltcübrmm, sammt Manaziuen, Nellcr'
und Ttallttngcu, allcS im besten Zustande, dann ^
ein großer (karten mit Vrnnnen, Toppcl-
harpfc nnd gemauerter Treschtenue, ist entweder
zusammen oder anch einzeln ans freier Hand,
sogleich zn verlausen. Näheres beim Hanseigrn-
thümer Anton Tchittuil dortsell'st, (I()i»<; - 2) ^

•VTillicliiiSflorfer

•If i:\ii a<r
»°ch Oppolzciu. Heller,

Prof. an der Wiener Hllinit,

«>>«» jetzt im Handel vor-
tommeildenMalzextracten.
Anf 9 Ausstellungen prämiirl.

Für Abzehrende, Tchwachc,
besonders

Brust-, Lungen- und
Ualskrauke.

^>». Wohlschmeckender Ersatz des schwer

verdaulichen I^>Z«, ' t«» , 'N»Re»

nach Professor ' ^ > s i < 3 « z , ^ ^ < 3 1 ' >n

Tübingen nebst ^ 5 1 i O < Z . l t , , Dcntsch-
lands bedcntcndslrr ^ungenllinitcr.
l Glas 75» lr. — ,' Glas 50 tr.

2. Qual. ' Gl. 45 lr. — j Gl. 30 lr.

..Durch Ihr Malzcrtract und Ihre Malz-
,,Erlract - Vondonö biu ich von meinem
„mehrjähr igen chronischen Husten
„und Kram Pf -Katar rh , in Folge dessen
„ich oft ohumachlig wnrdr, gänzlich befreit
lc. lc." Fre iher r v. Vo ineburg,

t. t. Kämmerer u. Major.

VW"Depots für«aibach : "WE
Vei Frau Apolh. vT. «Dl^<»«>,«>—

j5«5>» ^vorm. 5iQ>»<»«> )̂ zin!idschafli<plütz
bei Herrn ^»«»n , , » K'< >««»,»

und bei Herrn Aputheler ^>'«»««»»>»
«!,'««>>»«»«. — Im übrigen strain
und in Hkärntcn anch bei den Apothctcrn
und itanflenlcn.

I^diilc von 4uß. ,Io8. ^üsseiie H l?o.
(«3tt-8) (Wien.)

"' Dasselbe ist auch enthalten in der

Wilhelmsdorfer Malz - Extract-
Chocolade.

z KaffeehausVerpachtung.
^ I m «enzichen Hause, St. Petersvorstadt Nr. 18,
ß sind die Kaffechaus-Localitätcn nebst dc» dazu gehörigen 3 Wohnzimmern,

i' Keller, Holzlcgcn lc. zu Michael i l. I . zu vergeben. (1093—2)
°' Auzu ragen im Gcschäftslocalc des I o s e f Lcuz daselbst.

(1091-2) Die erste lrawische

LeichenhestattuW- öi AustllhlUWanjllllt
des

Franz Dobcrlet
ttlirrnimm! alle das Leicheinvcsen belnfftnden Aufträge, namentlich: Besorgung von Parten,
Photonraphien, Tccirnul l und Oinbnlsa,»irun„ der «eichen, Herstelln»»« von Grablreuzen.
Monumenten mid (^r i i f ten, dann ^cichcntranoporte nach allen Richtungen des Zn - nnd
^lnslaudes sowie anch answlirt iae Leichenbcst«ttun,!cn zu den billisssten Preisen.

Insbesondere crlanbt man sich das huchgrvhrlc ft. t. Pnblicnm zn crsnchen. den Todesfall
sogleich unmittelbar bei der Anstalt anzuzeigen, da diese da« Zllgcnlcitcn, Todtenbescha» sowie alle
wetteren Verrichtungen besorg» und dadurch die Interessenten außer der TodctifallSimzcige jeder
weiteren Wege enthoben werden.

Die gefertigte Anstalt hat alles aufgeboten, nm den Anforderungen in jcd.r Richtung voll
lommeu zu entsprechen und billet daher im Bedarfsfälle sich derselbe» zu bedienen.

Erste lrainische Leichenbestattungs- und Aufbahrungs-Anstalt.
Vureau: Franeisranergasse 9tr. G.

..Nlavija-
vzajemiio zavarovalna banka v Pragi

ima zbor III. odd. t. j . vseh družabnikov v družtvab vzajemnega nodedovanju, due 10. t. u;
ob 11. uri dopoldue v velikej vrtnej dvoraui g. S. M. Sairy-ja ua Slovanskem vrlui v Pra«1-

•*i*4>tti*tkiii: 1. Pregled naprcdovaiija odd. III. za leto 1870. 2. Volitcv treh dru-
žabnikov i treh naniestnikov v odbor. 3. Branje zapisuika te skunšfine

Pooblastilni listki se dobe dva dni prcd občnim zboroni pri glavnem lavnatoljstvu
banke „Slavije" v Pragi, Vaclavske namesti, št. 832—II. 1̂110)

J. M. Säry, predsednik; Dragotin Zldlicky, podpredscdnik; J. U. Dr. Josip Frič, častm
ravnatelj; Adolf Nocar, častni ravnatelj; M. Dr. Dub, Rudolf Novak, Vekoslav Oliva, Dr. J-
Palacky, J. S. Skrejsovsky, Josip Stankovsky, J. Tuček, V. Vävra, odborniki.
Glavni ravnatelj: J . U.JDr. Vr. I j . C h l c b o r a d . Glavni tajnik: F r m i e ^ov»»k-

' Heinrich Korn
in Lailiach, Vnhnhofgasse Nr. i l l i ,

empfiehlt sich für Dach- und ThurmeiudeckUltsten allcr Art lnit englischem
oder inländischem Sch i c f c r s t c i n , Zinkblech- (weiß udcr schwarz), V lei^
nnd Kupfcrblecheindeckungcn, zur Anfertigung von Dachrinnen, M l a u f -
röhre«, nberhanpt für alle ins Baufach einschlagenden Spenstlerarbeiten.

| Grosse Auswahl von Spulengarnen, Seide, Nadeln, Oel etc. I

I Gefertigter empfiehlt I

I HP" l l ( k | 1 aiî ckoiuiueiie ^ H I
l | Kleider- & Jacken-Aufputze, J
I ^ als: Atlasse, Ripse, Gallons, Crepins, Wasch-Woll- k Seiden- g I
I °> Fransen In Modefarben, Spitzen, Bänder, Knöpfe, Spangen cto , =r I

M modernste Damen- und Herren- | j

h Cravats, Krägen, lanchetts I
I c (iu yrSsstor Auswahl), g-l
H Echarps, Schleifen, Cols, Chemisets, Fichus etc. 3 I
I g" Ferner neuverbesserto §-|

[f pP"Nähmaschinen^m I
I •§ aller bis jetzt a n o r k a n n t guten Systeme für Hausgebranch, £. I
I J5 Schneider, Schuster, Hutmacher, Riemer etc. unter mehrjähriger =5J|
1 ^ G r i i i ' u n t i e für gute Construction und zu billigsten Pre i sen. £2:1
I m Echt auierikanisehc Elias Howe 3IascliiiuMi A. 11. 100 für Familien, c5"l
• 'S B. fl. 110, C. n. 120 für Gewerbe. w I
• > Englische «rover & Itaker Nr. 24 II. S">. g » |
• w Deutsche Singer fl. 78 und fl. 85. -o I

| < Um recht zahlreichen Zuspruch ersucht £J I

| | Vine. Wo^elinag*g> ff
I o Laibach, Hauptplatz 237. ' = I
I :cd NB. Die jetzt häufig angekündigten, um fl. 80 bis 11. 100 ange- -1 8
3 ^ botenen Howe Maschinen sind täuschende Nachahmungen, ich habe £ * •
I 3 nun solche auch ausgestellt und gebe sie eventuell um H. 58 und grosse «>'•
I < um fl. 68. Diese Maschiuen sind sehr schlecht nachgemacht, im Vergleiche i
1 zu den echten wie Blei zu Silber, und werden nach kurzer Benützung •
I völlig unbrauchbar, daher ist bei Nähmaschinenkäufeu wohl sehr darauf I
I zu achten, was mau kauft. (1) I

I Nähmaschinen-Niederlage auch in T r i e s t : Piazza delta borsa Nr. II. I

1 1 K9 1 • • u 1 • T n m m

Man biete dem Glücke die Hand!

250.000 ffl. Crt.
im ^iinsligen Falle als höchsten Gewinn bietet die l i e m ' f c t e fti'OWWO CJol l l -Ve i—
lOHllllff, welche von der ItoliClft l l e ^ l e i ' i a i i y getielnni^t uiul garantirt ist.

Uie vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart, dass im Laufe von wenigen
Monaten durch 7 Verlosungen 9 4 * 0 0 0 G e w i n n e zur sicheren Entscheidung kommen,
darunter befinden sieb Haupttreffer von eventuell M. Crl. 250.000, speciell abor 150.000,
100.000, 50.000, /10.000, 25.000, 20.000, 15.000, 12 000, 10.000, S000, G000,
5000, 3000, 105 mal 2000, 15« mal 1000, 20ü mal 500, ll.ÜOOmal 110 etc.

Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser grossen, vom Staate garantirteti Geld- j
Verlosung kostet

1 ganzes Original-Los nur fl. 4.--
1 halbes „ „ „ „ 2.—
1 viertel „ „ „ „ 1.—

Begen Ein8endung des Betrages in östcrreichisclien Banknoten. (1035—3)
Alle Auftrage werden sofort mit der grössten Sorgfalt ausgeführt, und erhall Jcdei"

mann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Originallose seihst in Händen. I
Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefügt und nacht

jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen. I
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staat8-Garantie und kan»|

durch direete Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere Verbindun» fl
gen an allen grösseren Plätzen Oesterreich's veranlasst werden.

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und hatten wir er8t VOr Kurzem wieden»'1

unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupttreffer in 3 Ziclm"'
gen laut officiellen Beweisen erlangt und unseren Interessenten selbst ausbezahlt.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der M O l l d e g t e i l l l l tülM gegrÜHOe'
ten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit gerechnet >vCl

den; man beliebe daher schon der l i a l t e i l Z l e l t l l l l g h a l b e r alle Aufträge I»»1*
«Hg-Mt d i r e c t /u richten an

S. Steiudecker & Comp.,
Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.

Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, Kisenbalni-Aclien und Anlohonslosc
P . S . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Veclrauen und indem w" ^ I

Beginn der neuen Verlosung zur Betheiligung einladen, werden wir uns auch .'n
u | 1_ I

hin bestreben, durch stets prompte und reelle Bedienung die volle ZulVn'denhci I
serer geehrten Interessenten /.u ciian^cn. * " • •*• ^^_^_|j

Druck und Verlag von Ignaz v. Kl einmayr 4 Fed or V amberg in Laiuach.


